
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Spanien
Gastinstitution: Universidad de Córdoba

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen Erfahrungsbericht an?

Erasmus (Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

Die Vorbereitung verlief unkompliziert. Nachdem die FAU mich an der Universidad de Córdoba 

nominiert hat, erhielt ich eine Mail mit Informationen zum Unistart, Sprachkursen, Unterkünften etc. 

Da die Bachelor- und Masterkurse im Wintersemester zu unterschiedlichen Zeiten beginnen, sollte 

man als Masterstudierender nochmal nachfragen, wann die Masterkurse beginnen.

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Ich bin von Nürnberg aus mit der Bahn gefahren, was zwei Tage gedauert hat und deutlich teurer als 

fliegen (dafür umweltschonender) war. Vor allem durch den gut organisierten Fernverkehr in 

Spanien, war die Reise trotzdem entspannt (ich musste nur dreimal umsteigen) und ich würde es 

jederzeit wieder machen.

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)

Wohnheime kann ich nicht empfehlen, da diese über 700 Euro gekostet haben (ich kenne auch 

keinen der dort war), sondern man muss privat eine Unterkunft suchen. In verschiedenen Portalen 

oder Facebookgruppen findet man aber viele Angebote, sodass es nicht schwierig war ein Zimmer zu 

finden. Der normale Preis für ein Zimmer lag bei den meisten zwischen 275 und 350 Euro. Ich habe 

ein Zimmer über diese Seite gefunden: https://www.roomsaavedra.com/. Das ist eine Familie, die 

mehrere Wohnungen an Auslandsstudierende vermietet und ich kann die Vermietung sehr 

weiterempfehlen. Als unsere Waschmaschine kaputt war, haben sie sich zum Beispiel direkt um 

einen Ersatz gekümmert und es lief alles sehr professional ab. Ich habe in der Wohnung Santa Ana 

gelebt, welche direkt im Zentrum und sehr groß war. Allgemein würde ich empfehlen, in eine WG zu 

ziehen, da man dort schnell Freundschaften schließen kann.

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsinhalte und -auf-

gaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)



Vor Beginn des Semesters konnte man an einem kostenlosen Sprachkurs teilnehmen, während des 

Semesters gabs es leider keine kostenlosen Sprachkurse mehr. Ich würde aufjedenfall empfehlen, den 

Sprachkurs mitzumachen, da man dadurch schnell Kontakt knüpfen kann. Ich konnte an der 

Universidad de Córdoba Kurse aus verschiedenen Master- und Bachelorprogrammen belegen, jedoch 

ist der Großteil des Kursangebotes auf Spanisch. Durch den andalusischen Akzent der Dozenten war 

es zu Beginn schwierig in der Vorlesung zu folgen, doch nach ein paar Wochen ist das kein Problem 

mehr. Die Organisation der Kurse ist etwas chaotisch und unübersichtlich (zum Beispiel hat man 

häufig erst eine Woche vorher Bescheid bekommen, dass in der Woche drauf eine Abgabe oder 

ähnliches war), aber mit der Hilfe von anderen Studierenden findet man sich dann doch gut zurecht. 

Die Kurse waren im Vergleich zu Deutschland weniger anspruchsvoll, aber dafür vor allem unter dem 

Semester viel aufwendiger. Deshalb würde ich abschließend sagen, dass es zwar kein Problem war 

die Kurse auf Spanisch zu belegen (man lernt dadurch ja auch extrem gut spanisch), allerdings 

dadurch dann aber nicht so viele Kurse wie in Deutschland schafft, da sie wie gesagt viel zeitintensiver 

waren. Die Noten am Ende waren aber trotzdem gut und die Professoren auch sehr 

entgegenkommend, wenn man gemerkt hat, dass man eine Abgabe zeitlich nicht schafft. Mir hat 

außerdem sehr gut gefallen, dass wir häufiger Ausflüge zu andalusischen Unternehmen gemacht 

haben und so viel über die Region gelernt haben.

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikumsbetreuung

Die Betreuung im Bachelor war deutlich besser organisiert als im Master. Zum Beispiel wurde mir 

erst nach meiner Anreise Ende August Bescheid gegeben, dass die Masterkurse erst im Oktober 

starten. Trotzdem konnte ich alle Fragen und Probleme am Ende mit der verantwortlichen Person 

lösen und sie hat auch immer schnell geantwortet.

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unterrichts- und Ar-

beitsräume etc.)

Die Universidad de Córdoba hat ausreichend Arbeitsräume und Plätze in den Bibliotheken der 

verschiedenen Fakultäten, allerdings war die Internetverbindung nicht ausreichend für so viele 

Studierende, sodass man sich seine Unterlagen besser im Vorhinein heruntergeladen hat. Es gibt 

wenige große Hörsäle, sondern die Räume sind eher verschult.

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)



Córdoba bietet so viel! Durch die Geschichte der Stadt (von den Römern zu Mauren bis hin zu 

Christen) gibt es viele antike Gebäude, wie zum Beispiel die Hauptsehenswürdigkeit Mezquita (eine 

ehemalige Moschee, die zur Kirche umfunktioniert wurde, man kann sie montags bis samstags von 

08:00 bis 09:00 Uhr morgens kostenlos besichtigen). Vor allem in den Sommermonaten findet das 

Leben auf der Straße statt, die Menschen sitzen draußen und genießen Tinto de Verano und 

Salmorejo (ein bekanntes Gericht aus Córdoba, das Gazpacho ähnelt, nur besser??). Es gibt eine 

große Auswahl an Bars (meine Lieblingsbars: Limbo, La Boheme, Los Cuatro Gatos und Jugos Vinos 

Vivos) und einige Clubs (zum Beispiel Góngora). Wer gerne Filme schaut, findet in der Filmoteca 

regelmäßig Vorstellungen von älteren Filmen für 0,90 Euro pro Person. In Córdoba gibt es zwei 

Erasmus-Organisationen die regelmäßig Events, Ausflüge und sportliche Aktivitäten organisieren. 

Auch die Stadt Córdoba bietet häufig Veranstaltungen an, wie kostenlose Konzerte. Außerdem ist 

Córdoba sehr gut mit Bus und Bahn angebunden und Städetrips nach Sevilla, Málaga, Granada, Cádiz 

und Madrid sind ganz entspannt möglich. Im Sommer kann man in der Umgebung auch sehr schön mit 

Bus oder Auto wandern und im Winter in der Sierra Nevada Skifahren gehen (eines meiner 

Highlights!). Man kann seinen deutschen Handyvertrag in Spanien problemlos nutzen, allerdings hat 

mein deutscher Anbieter nach 3,5 Monaten einen Aufpreis verlangt. Spanische Simkarten sind aber 

ziemlich günstig und eine gute Alternative.

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Gasteinrichtung)

Wohnen und Essen gehen ist günstiger als in Deutschland, die Lebensmittelpreise sind dagegen 

ähnlich. Mit dem Erasmusgeld und ein bisschen Erspartem kann man in Spanien sehr gut auskommen, 

viel ausgehen und am Wochenende Ausflüge machen.

10. Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)

Auch wenn es die meisten eher in große Städte im Auslandssemester zieht, bin ich froh einer kleinen 

und eher unbekannteren Stadt eine Chance gegeben zu haben, da es auch trotz der Größe immer 

etwas zu erleben gab, es viele weitere Auslandsstudierende gab und das Leben vor allem mit mehr 

Sonne richtig viel Spaß gemacht hat. Ich kann Córdoba für ein Auslandssemester sehr 

weiterempfehlen!

11. Wichtige Ansprechpartner und Links

Vermietung: https://www.roomsaavedra.com/

12. Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung erhalten ha-

ben: Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hinsicht erlebt haben.

Durch die Sonderförderung wurde mein Auslandsaufenthalt deutlich erleichert, da ich nebenher 

keinen Job benötigte und mich vollkommen auf das Studium und das Erlernen der Sprache 

konzentrieren konnte. Ich bin sehr dankbar dafür!


